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1+n System 
Systembeschreibung

Adernsparendes 1+n-System

Aufbau
Das adernsparende 1+n-System
basiert auf einer Installation mit
einer gemeinsamen Ader und
der Anzahl der Rufadern. Die
gemeinsame Ader wird mit
“1”, die Rufader mit “n” be-
zeichnet, daher “1+n-System”.
Auf den beiden Adern je Haus-
Telefon werden alle Funktionen
für Rufen, Sprechen, Türöffnen
und Schaltfunktionen übertra-
gen.  
Die Installation der beiden
Adern  muss im gleichen Kabel
erfolgen. 
Schnittstellen zum Telefonnetz
stehen, mit der DoorCom-
Familie, für den Analog- und
ISDN-Anschluss zur Verfügung.
An jedem Haus-Telefon kann
eine Etagenruf-Taste “ERT” an-
geschlossen werden, die es
ermöglicht, von einem Taster
im Treppenhaus einen Ruf in
die Wohnung abzusetzen.
Im 1+n-System können bis zu 8
Türstationen parallel betrieben
werden.
Die Ansteuerung des Tür-
öffners erfolgt immer nur von
der Türstation, von der aus der
Ruf erfolgte. 
Innerhalb des 1+n-Systems
steht 1 Sprechweg zur Ver-
fügung. Mit entsprechenden
Controllern kann diese Anzahl
erhöht werden.
Keine Programmierung der
Anlage/Geräte erforderlich.

Adernsparendes 1+n-System
mit Videoübertragung

Aufbau
Das 1+n-System kann mit
Video kombiniert werden. Die
Übertragung des Videosignals
erfolgt über ein handels-
übliches Koaxkabel 75 Ohm. 
Die Türstation wird mit einer
Kamera ergänzt, die Haus-
Telefone haben einen einge-
bauten Farbmonitor.
In jedem Haus-Telefon mit
Farbmonitor ist ein Video-
verteiler eingebaut, mit dem
das Videosignal von Gerät zu
Gerät geschleift werden kann.
Mit entsprechenden Video-
Verteilern ist natürlich auch
eine stamm-  oder sternförmige
Installation möglich.
Alle Haus-Telefone mit Farb-
monitor und jede Video-
Türstation muss über zwei
zusätzliche Adern versorgt
werden. 
Diese Versorgung übernimmt
ein zentrales Video-Netzgerät
in der Hauptverteilung.
Nach einem Türruf steuert der
Türlautsprecher das Kamera-
Modul an, der Monitor im
Haus-Telefon schaltet sich auf
und das Bild des Besuchers ist
zu sehen.

1+n System 1+n System mit Video

 



Leistungsmerkmale Siedle-1+n System
mit HTS/HTC 811-...

Rufen/Sprechen/Türöffnen/Mithörsperre  
Etagenruf mit Rufunterscheidung •

Licht steuern ohne zusätzliche Installation

Nebensignalgerät über NS 711-... oder handelsübli- 
ches Signalgerät über NSC 602-... 
Zusatzinstallation erforderlich

Türöffnerzeit 3 Sek. fest

Anzahl Türstationen max. 8

Teilnehmerzahl insgesamt max. 500

Sprechwege 1 

Rufabschaltung •

Ruf-Lautstärkeregelung
stufenlos •

Videoanbindung über HTSV/HTCV 811-...

Etagentürlautsprecher mit
Rufunterscheidung über ETC 602-...

Internkommunikation mit HTC/HTCV 811-... max. 6 Geräte 
über GC 612-...

Schalt-/Steuerfunktion über HTC/HTCV 811-...
mit SFC 602-...

Digitale Rufeingabe möglich (COM/DRM) RC/RCE 602-... erforderlich  

Leistungsmerkmale
Hinweise 
zur Installation Audio

Leitungslänge 
im Audiobereich

Leitungsführung
Um die allgemeinen Sicher-
heitsbestimmungen für Fern-
meldeanlagen nach VDE 0100
und VDE 0800 zu erfüllen und
Störbeeinflussung zu vermei-
den, muss auf getrennte Füh-
rung von Stark- und Schwach-
stromleitungen geachtet wer-
den. Ein Abstand von 10 cm ist
einzuhalten. Die Leitung vom
Türlautsprecher ist ohne Ab-
zweigungen direkt zum Haupt-
anschlusskasten zu verlegen
oder kann ggf. auch über an-
dere Türlautsprecher geschleift
werden.

Bei Verwendung von meh-! reren Kabeln zu den Haus-
Telefonen muss in jedem Kabel
die Klemme „1“ mitgeführt
und angeschlossen werden. Die
Drähte der Klemme „1“ müs-
sen alle am gleichen Türlaut-
sprecher wie die Rufleitungen
angeschlossen werden.

Leitungsmaterial
Für die Installation können
Fernmelde- oder Schwach-
stromleitungen verwendet wer-
den:
JY(ST)Y Leitungen paarig

verdrillt, abge-
schirmt

A2Y(ST)2Y Fernmelde-Erd-
kabel

YR Schwachstromlei-
tungen

Aus den Übersichtsplänen kön-
nen die erforderlichen Adern-
zahlen bestimmt werden. Re-
serveadern sind für Nachrüst-
möglichkeiten entsprechend zu
berücksichtigen.

Die nachfolgenden Reichweiten
beziehen sich immer auf das
zuvor beschriebene Leitungs-
material mit Aderdurchmesser
0,8 mm.

• max. 500 m von der
entferntesten Türstation zum
entferntesten Haus-Telefon.
• max. 100 m vom Netzgerät
zur entferntesten Türstation.
• Bei Anlagen mit mehreren
Türstationen darf das verlegte
Leitungsnetz zu den Tür-
stationen max. 500 m
betragen.
• Reichweite am Gruppen-Con-
troller:
Zwischen GC 612-... und jedem
HTC/HTCV 811-...  max. 100 m
• Die Verdrahtung vom 
GC 612-... zu den angeschlos-
senen Systemtelefonen 
HTC/HTCV 811-... muss als
Sternverdrahtung erfolgen.
• Das im Gesamtsystem verleg-
te Leitungsnetz (Kabel) darf
2500 m nicht überschreiten.

Bei Leitungsmaterial mit! Aderdurchmesser 0,6 mm
halbiert sich die Reichweite.
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Vorgehensweise bei der Planung Zusatzfunktionen im 1+n-System

Mit dem 1+n System von Siedle
wird der Bedarf vieler Anlagen
abgedeckt.
Abhängig von den Sicherheits-
bedürfnissen kann die Anlage
als Audio-, Video- oder
gemischte Anlage geplant und
ausgeführt werden.
Wir haben bei der Erstellung
der Planungsunterlagen eine
gewisse Systematik aufgestellt,
die sich durch die ganze
Planung durchzieht. 

Die Vorgehensweise zeigt
sich für uns logisch, wenn wir
bei der Planung mit dem
Türbereich beginnen, danach
den Wohnbereich bearbeiten
und mit der Verteilung die
Planung abschließen.

Zur Verteilung zählen neben
den Versorgungsgeräten auch
Steuergeräte die Zusatzfunk-
tionen ausführen. Dazu wird
eine zusätzliche Installation z.B.
zwischen einem zusätzlichen
Lichttaster oder Bewegungs-
melder und der Verteilung
erforderlich.

In jedem Bereich, Tür, Woh-
nung und Verteilung, werden
erst die Audio-Komponenten
und danach die Video-Kompo-
nenten beschrieben.
Im 1+n-System erfolgt die
Videosignalübertragung über
Koaxkabel 75 Ohm.

Parallele Türstationen
Bis zu 8 Türstationen können
ohne Zubehör parallel ange-
schlossen werden. Die Türlaut-
sprecher synchronisieren sich
untereinander über die
Klemmen TLn.

Parallele Haus-Telefone oder
Zubehör
Bis zu 2 Haus-Telefone können
parallel betrieben werden. Als
parallele Geräte zählen auch
Nebensignalgerät NS 711-...,
Nebensignal-Controller 
NSC 602-... und DoorCom
Analog DCA 612-...

Etagenruf ERT
Jedes Haus-Telefon hat eine
Anschlussklemme ERT für 
einen Etagenruf-Taster. 
Der Etagenruf-Taster wird in
Objekten mit mehreren
Wohnungen benutzt, um von
der Wohnungstür in die
Wohnung zu klingeln.

Etagen-Türstation
Anstelle eines Etagenruf-
Tasters ERT ist auch eine
Türstation auf einer Etage
möglich. Für den Anschluss
einer Etagentürstation ist der
Etagen-Controller 
ETC 602-... erforderlich.

Schalten und Steuern
Schalt- und Steuerfunktionen
können von den Haus-
Telefonen Comfort HTC/
HTCV 811-... ausgelöst
werden. 
Zur Umsetzung der Steuer-
funktionen ist der Schalt-
/Fernsteuer-Controller 
SFC 602-... und 2 zusätzliche
Adern von der Türstation zur
Verteilung erforderlich. 

Anbindung an eine
Telefonanlage
Eine oder mehrere Türstationen
der 1+n-Technik können mit
dem DoorCom Analog 
DCA 612-... an die analoge
Nebenstelle einer
Telefonanlage angeschlossen
werden. Dabei wird an Stelle
eines Haus-Telefons HTS/HTC
ein DCA 612-... installiert.
Bis zu drei Ruftasten können
auf der Telefonanlage eine
Nebenstelle oder eine Telefon-
nummer anwählen. 

Allgemein
Die Gestaltung des Türbereichs
kann sehr unterschiedlich sein.
Sie ist mit dem Siedle Bestell-
katalog im Standardbereich
einfach zusammenzustellen. 
Die Planungsunterlagen
beziehen sich ausschließlich auf
die elektrischen Komponenten,
die zur sicheren Funktion der
Anlage erforderlich sind. 
Zusätzliche Funktionen und
Gestaltungselemente müssen
bei der Planung und später bei
der Installation entsprechend
berücksichtigt werden.
Achten Sie bei der Planung der
Türstation auf die Montage-
höhe, insbesondere, wenn eine
Video-Kamera zum Einsatz
kommt.
Empfohlene Montagehöhe 
ca. 1,60 m Kameramitte

Vario-Bus
Weitere Streuerfunktionen
können über den Vario-Bus
ausgeführt werden. 
Hier werden über die Vario-
Eingabe-Module COM/ ELM/-
FPM 611-... Controller
angesteuert um einen Türruf
oder Schaltfunktionen auszu-
lösen. 
Ebenso können über das COM/
DRM 611-...Türrufe eingege-
ben bzw. abgesetzt werden.
Siehe Seite 31 

Türbereich
Der Türbereich lässt viel Platz
für die Kreativität. 
So kann die Türstation mit: 
Siedle-Vario, 
Siedle-Classic,
Siedle-Steel oder
dem Einbautürlautsprecher
zum Einbau in ein vorhandenes
Sprechfach, ausgerüstet
werden.

Wohnbereich
Auch im Wohnbereich kann
unter vielen Varianten gewählt
werden.

Beratung
Varianten und Ausführungen
sind in unserem Bestellkatalog
dargestellt.
Für eine ausführliche Beratung
stehen unsere Ausstellungs-
und Schulungszentren zur
Verfügung.
Siehe Seite 35 Kundenservice. 

.



Türtelefonie mithörgesperrt
Ein- und Mehrfamilienhaus 
1 Türstation

Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-64/1

1 Türstation (Siedle-Vario,
Siedle-Classic, Siedle-Steel oder
Siedle-Einbautürlautsprecher),
beliebige Anzahl Haus-Telefone
HTS 811-..., HTC 811-... am
Stamm

Wirkungsweise
Rufen und Sprechen zwischen
Türstation und den angeschlos-
senen Haus-Telefonen HTS/
HTC 811-... 
Ein bestehendes Gespräch kann
von anderen Haus-Telefonen
nicht mitgehört werden.
Türöffnertaste für die Funktion
Tür öffnen, Licht-Taste für die
Funktion Licht schalten.
Beleuchtete Licht-Taste an der
Türstation mit potentialfreiem
Schaltkontakt.
Anschluss einer Etagenruf-Taste
(ERT) für den Ruf von einer
Wohnungstür möglich. 
Unterschiedliche Klingeltöne
für Ruf von der Haustür oder
Etagentür.

Soll der Türöffner manipula-
tionssicher angeschlossen
werden, muss der Controller-
Türöffner CTÖ 602-... einge-
setzt werden. Hierfür sind
zusätzliche Adern erforderlich.

Hinweise
Türöffner- und Lichtkontakt im
Türlautsprecher max. 
24 V AC, 2 A.

ERT Etagenruf-Taster
n Anzahl der Ruftaste (TL)

Parallele Türstationen
Bis zu 8 Türstationen können
ohne Zubehör parallel ange-
schlossen werden. Die Türlaut-
sprecher synchronisieren sich
untereinander über die
Klemmen TLn.

Parallele Haus-Telefone oder
Zubehör
Bis zu 2 Haus-Telefone können
parallel betrieben werden. Als
parallele Geräte zählen auch
Nebensignalgerät NS 711-...,
Nebensignal-Controller 
NSC 602-... und DoorCom
Analog DCA 612-...

Etagenruf ERT
Jedes Haus-Telefon hat eine
Anschlussklemme ERT für 
einen Etagenruf-Taster. Der
Etagenruf-Taster wird in Objek-
ten mit mehreren Wohnungen
benutzt, um von der Woh-
nungstür in die Wohnung zu
klingeln.

Etagen-Türstation
Anstelle eines Etagenruf-
Tasters ERT ist auch eine
Türstation auf einer Etage
möglich. Für den Anschluss
einer Etagentürstation ist der
Etagen-Controller 
ETC 602-... erforderlich.

Schalten und Steuern
Schalt- und Steuerfunktionen
können von den Haus-
Telefonen Comfort HTC/
HTCV 811-... ausgelöst
werden. 
Zur Umsetzung der Steuer-
funktionen ist der Schalt-
/Fernsteuer-Controller 
SFC 602-... und 2 zusätzliche
Adern von der Türstation zur
Verteilung erforderlich. 

Anbindung an eine
Telefonanlage
Eine oder mehrere Türstationen
der 1+n-Technik können mit
dem DoorCom Analog 
DCA 612-... an die analoge
Nebenstelle einer Telefonan-
lage angeschlossen werden.
Dabei wird an Stelle eines
Haus-Telefons HTS/HTC ein
DCA 612-... installiert.
Bis zu drei Ruftasten können
auf der Telefonanlage jeweils
eine Nebenstelle oder eine
Telefonnummer anwählen. 
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Türtelefonie mithörgesperrt
Ein- und Mehrfamilienhaus 
3 Türstationen

Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-64/3...8

3 bis 8 Türstationen Siedle-
Classic, Siedle-Steel oder Sied-
le-Einbautürlautsprecher), be-
liebige Anzahl Haus-Telefone
HTS 811-..., HTC 811-... am
Stamm

Wirkungsweise
Rufen und Sprechen zwischen
3 - 8 Türstation und den ange-
schlossenen Haus-Telefonen
HTS/HTC 811-... 
Ein bestehendes Gespräch
kann von anderen Haus-
Telefonen nicht mitgehört
werden.
Türöffner-Taste für die
Funktion Tür öffnen, Licht-
Taste für die Funktion Licht
schalten. Diese Funktionen
werden durch das Klingeln der
Tür zugeordnet. Beleuchtete
Licht-Taste an der Türstation
mit potentialfreiem
Schaltkontakt.
Anschluss einer Etagenruf-
Taste (ERT) für den Ruf von
einer Etagentür. 
Unterschiedliche Klingeltöne
für Ruf von der Haustür oder
Wohnungstür.

Soll der Türöffner manipula-
tionssicher angeschlossen
werden, muss der Controller-
Türöffner CTÖ 602-... einge-
setzt werden. Hierfür sind
zusätzliche Adern erforderlich.

Hinweise
Türöffner- und Lichtkontakt im
Türlautsprecher 
max. 24 V AC, 2 A.

ERT Etagenruf-Taster
n Anzahl der Ruftaster  (TL)

Türtelefonie mithörgesperrt
Ein- und Mehrfamilienhaus 
2 Türstationen

Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-64/2

2 Türstationen (Siedle-Vario,
Siedle-Classic, Siedle-Steel oder
Siedle-Einbautürlautsprecher),
beliebige Anzahl Haus-Telefone
HTS 811-..., HTC 811-... am
Stamm

Wirkungsweise
Rufen und Sprechen zwischen
2 Türstationen und den ange-
schlossenen Haus-Telefonen
HTS/HTC 811-... 
Ein bestehendes Gespräch
kann von anderen Haus-
Telefonen nicht mitgehört
werden.
Türöffner-Taste für die
Funktion Tür öffnen, Licht-
Taste für die Funktion Licht
schalten. Diese Funktionen
werden durch das Klingeln der
Tür zugeordnet. Beleuchtete
Licht-Taste an der Türstation
mit potentialfreiem
Schaltkontakt.
Anschluss einer Etagenruf-
Taste (ERT) für den Ruf von
einer Wohnungstür. 
Unterschiedliche Klingeltöne
für Ruf von der Haustür oder
Etagentür.

Soll der Türöffner manipula-
tionssicher angeschlossen
werden, muss der Controller-
Türöffner CTÖ 602-... einge-
setzt werden. Hierfür sind
zusätzliche Adern erforderlich.

Hinweise
Türöffner- und Lichtkontakt
im Türlautsprecher 
max. 24 V AC, 2 A.

ERT Etagenruf-Taster
n Anzahl der Ruftaster (TL)



Tür- und Haustelefonie, mithörgesperrt, 
1 Türstation

Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-74/1

1 Türstation (Siedle-Vario,
Siedle-Classic, Siedle-Steel oder
Siedle-Einbautürlautsprecher),
2-6 Haus-Telefone HTC 811-...
mit Gruppen-Controller 
GC 612-... für internes Ge-
spräch

Wirkungsweise
Rufen und Sprechen zwischen
Türstation und den angeschlos-
senen Haus-Telefonen 
HTC 811-... 
Ein bestehendes Gespräch zur
Türstation kann von anderen
Haus-Telefonen nicht mitge-
hört werden. Interner Sprech-
verkehr zwischen den 
HTC 811-..., die am GC 612-...
angeschlossen sind. Anwahl
der Teilnehmer mit den Ruf-
tasten auf den Telefonen.
Türöffner-Taste für die Funk-
tion Tür öffnen, Licht-Taste für
die Funktion Licht schalten.
Beleuchtete Licht-Taste an der
Türstation mit potentialfreiem
Schaltkontakt.
Anschluss einer Etagenruf-
Taste (ERT) für den Ruf von
einer Wohnungstür. 
Unterschiedliche Klingeltöne
für Ruf von der Haustür,
Etagentür oder interner Ruf.

Soll der Türöffner manipula-
tionssicher angeschlossen
werden, muss der Controller-
Türöffner CTÖ 602-... einge-
setzt werden. Hierfür sind
zusätzliche Adern erforderlich.

Türrufe an GC 612-...
Über einen GC 612-... können
max. 6 Telefone selektiv von
der Tür angerufen werden.

Die Verdrahtung vom 
GC 612-... zu den HTC 811-...
muss als Sternverdrahtung
erfolgen.

Hinweise
Türöffner- und Lichtkontakt im
Türlautsprecher 
max. 24 V AC, 2 A

ERT Etagenruf-Taster

n Anzahl der Ruftaster
(TL)

Parallele Türstationen
Bis zu 8 Türstationen können
ohne Zubehör parallel ange-
schlossen werden. Die Türlaut -
sprecher synchronisieren sich
untereinander über die
Klemmen TLn.

Schalten und Steuern
Schalt- und Steuerfunktionen
können von den Haus-Tele -
fonen Comfort HTC/
HTCV 811-... ausgelöst
werden. 
Zur Umsetzung der Steuer-
funktionen ist der Schalt-
/Fernsteuer-Controller 
SFC 602-... und 2 zusätzliche
Adern von der Türstation zur
Verteilung erforderlich. 
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Türtelefonie mithörgesperrt, 
1 Haupt- und Etagentürstation

Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-84/1

1 Türstation (Siedle-Vario,
Siedle-Classic, Siedle-Steel oder
Siedle-Einbautürlautsprecher)
am Stamm mit beliebiger
Anzahl Haus-Telefonen 
HTS 811-..., HTC 811-...
1 Etagentürlautsprecher mit
beliebiger Anzahl Systemtelefo-
nen HTS 811-..., HTC 811-…

Wirkungsweise
Rufen und Sprechen zwischen
Türstation und den angeschlos-
senen Haus-Telefonen HTS/
HTC 811-... 
Ein bestehendes Gespräch kann
von anderen Haus-Telefonen
nicht mitgehört werden.
Türöffner-Taste für die
Funktion Tür öffnen, Licht-
Taste für die Funktion Licht
schalten. Diese Funktionen
werden durch das Klingeln der
Tür zugeordnet. Beleuchtete
Licht-Taste an der Türstation
mit potentialfreiem Schalt-
kontakt.
Etagentürstation für die Funk-
tionen Rufen, Sprechen und
Öffnen von einer Etagentür-
station. Es können mehrere
Etagentürstationen parallel
angeschlossen werden.
Anschluss einer Etagenruf-Taste
(ERT) für den Ruf von einer
Etagentür. 
Unterschiedliche Klingeltöne
für Ruf von der Haustür oder
Etagentür.

Soll der Türöffner manipula-
tionssicher angeschlossen
werden, muss der Controller-
Türöffner CTÖ 602-...
eingesetzt werden. Hierfür sind
zusätzliche Adern erforderlich.

Hinweise
Türöffner- und Lichtkontakt im
Türlautsprecher 
max. 24 V AC, 2 A

ERT Etagenruf-Taster
n Anzahl der Ruftaster

(Haupt-Stamm TL)
r Anzahl der Rufleitungen

hinter dem Etagen-
Controller

x Anzahl der Rufleitungen
am Etagen-Controller

y Anzahl der restlichen
Telefone am Stamm

Parallele Türstationen
Bis zu 8 Türstationen können
ohne Zubehör parallel
angeschlossen werden. Die
Türlautsprecher synchronisieren
sich untereinander über die
Klemmen TLn.

Parallele Haus-Telefone oder
Zubehör
Bis zu 2 Haus-Telefone können
parallel betrieben werden. Als
parallele Geräte zählen auch
Nebensignalgerät NS 711-...,
Nebensignal-Controller 
NSC 602-... und DoorCom
Analog DCA 612-...

Etagenruf ERT
Jedes Haus-Telefon hat eine
Anschlussklemme ERT für 
einen Etagenruf-Taster. 
Der Etagenruf-Taster wird in
Objekten mit mehreren
Wohnungen benutzt, um von
der Wohnungstür in die
Wohnung zu klingeln.

Etagen-Türstation
Anstelle eines Etagenruf-
Tasters ERT ist auch eine
Türstation auf einer Etage
möglich. Für den Anschluss
einer Etagentürstation ist der
Etagen-Controller 
ETC 602-... erforderlich.

Schalten und Steuern
Schalt- und Steuerfunktionen
können von den Haus-
Telefonen Comfort HTC/
HTCV 811-... ausgelöst
werden. 
Zur Umsetzung der Steuer-
funktionen ist der Schalt-
/Fernsteuer-Controller 
SFC 602-... und 2 zusätzliche
Adern von der Türstation zur
Verteilung erforderlich. 

Anbindung an eine
Telefonanlage
Eine oder mehrere Türstationen
der 1+n-Technik können mit
dem DoorCom Analog 
DCA 612-... an die analoge
Nebenstelle einer
Telefonanlage angeschlossen
werden. Dabei wird an Stelle
eines Haus-Telefons HTS/HTC
ein DCA 612-... installiert.
Bis zu drei Ruftasten können
auf der Telefonanlage eine
Nebenstelle oder eine Telefon-
nummer anwählen. 



Türtelefonie mithörgesperrt, 
1 Haupt- und Etagentürstation,  
mit internem Sprechbetrieb in der Etage

Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-85/1

1 Türstation (Siedle-Vario,
Siedle-Classic, Siedle-Steel oder
Siedle-Einbautürlautsprecher)
am Stamm mit beliebiger
Anzahl Haus-Telefonen 
HTS 811-..., HTC 811-...
1 Etagentürlautsprecher mit
max. 6 Haus-Telefonen 
HTC 811-... und internem
Sprechbetrieb

Wirkungsweise
Rufen und Sprechen zwischen
Türstation und den angeschlos-
senen Haus-Telefonen HTS/
HTC 811-... 
Ein bestehendes Gespräch
kann von anderen Haus-
Telefonen nicht mitgehört
werden.
Interner Sprechverkehr
zwischen den HTC 811-..., die
am GC 612-... angeschlossen
sind. Anwahl der Teilnehmer
mit den Ruftasten auf den
Telefonen. Türöffnertaste für
die Funktion Tür öffnen, Licht-
Taste für die Funktion Licht
schalten. Diese Funktionen
werden durch das Klingeln der
Tür zugeordnet. Beleuchtete
Licht-Taste an der Türstation
mit potentialfreiem
Schaltkontakt.
Etagentürstation für die Funk-
tionen Rufen, Sprechen und
Öffnen von einer Etagentür-
station. Es können mehrere

Etagentürstationen parallel
angeschlossen werden.
Anschluss einer Etagenruftaste
(ERT) für den Ruf von einer
Wohnungstür. 
Unterschiedliche Klingeltöne
für Ruf von der Haustür,
Etagentür oder interner Ruf.

Soll der Türöffner manipula-
tionssicher angeschlossen
werden, muss der Controller-
Türöffner CTÖ 602-... einge-
setzt werden. Hierfür sind
zusätzliche Adern erforderlich.

Türrufe an GC 612-...
Über einen GC 612-... können
max. 6 Telefone selektiv von
der Tür angerufen werden.

Die Verdrahtung vom 
GC 612-... zu den HTC 811-...
muss als Sternverdrahtung
erfolgen.

Hinweise
Türöffner- und Lichtkontakt im
Türlautsprecher 
max. 24 V AC / 2 A

ERT Etagenruftaster

n Anzahl der Ruftaster
(Haupt-Stamm TL)

r Anzahl der Rufleitungen
hinter dem Etagen-
Controller

x Anzahl der Rufleitungen
am Etagen-Controller

y Anzahl der restlichen
Telefone am Stamm

Parallele Türstationen
Bis zu 8 Türstationen
können ohne Zubehör
parallel angeschlossen
werden. Die Türlautsprecher
synchronisieren sich
untereinander über die
Klemmen TLn.

Parallele Haus-Telefone
oder Zubehör
Bis zu 2 Haus-Telefone
können am Stamm parallel
betrieben werden. 
Als parallele Geräte zählen
auch Nebensignalgerät 
NS 711-..., Nebensignal-
Controller NSC 602-... und
DoorCom Analog 
DCA 612-...

Etagenruf ERT
Jedes Haus-Telefon hat eine
Anschlussklemme ERT für
einen Etagenruf-Taster. Der
Etagenruf-Taster wird in
Objekten mit mehreren
Wohnungen benutzt, um
von der Wohnungstür in die
Wohnung zu klingeln.

Etagen-Türstation
Anstelle eines Etagen Ruf-
Tasters ERT ist auch eine
Türstation auf einer Etage
möglich. Für den Anschluss
einer Etagentürstation ist
der Etagen-Controller 
ETC 602-... erforderlich.

Schalten und Steuern
Schalt- und Steuerfunk-
tionen können von den
Haus-Telefonen Comfort
HTC/HTCV 811-... ausgelöst
werden. 
Zur Umsetzung der Steuer-
funktionen ist der Schalt-
/Fernsteuer-Controller 
SFC 602-... und 2 zusätzliche
Adern von der Türstation zur
Verteilung erforderlich. 

Anbindung an eine
Telefonanlage
Eine oder mehrere Türstat-
ionen der 1+n-Technik
können mit dem DoorCom
Analog DCA 612-... an die
analoge Nebenstelle einer
Telefonanlage angeschlos-
sen werden. Dabei wird an
Stelle eines Haus-Telefons
HTS/HTC ein DCA 612-...
installiert.
Bis zu drei Ruftasten können
auf der Telefonanlage eine
Nebenstelle oder eine
Telefonnummer anwählen. 
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Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-94/1

1 Türstation (Siedle-Vario,
Siedle-Classic, Siedle-Steel oder
Siedle-Einbautürlautsprecher),
beliebige Anzahl Haus-Telefone
HTS 811-..., HTC 811-... am
Stamm
2-6 Haus-Telefone HTC 811-...
mit Gruppen-Controller 
GC 612-... für internes Ge-
spräch

Wirkungsweise
Rufen und Sprechen zwischen
Türstation und den angeschlos-
senen Haus-Telefonen HTS/
HTC 811-... 
Ein bestehendes Gespräch
kann von anderen Haus-Tele-
fonen nicht mitgehört werden.
Interner Sprechverkehr
zwischen den HTC 811-..., die
am GC 612-... angeschlossen
sind. Anwahl der Teilnehmer
mit den Ruftasten auf den
Telefonen. Türöffnertaste für
die Funktion Tür öffnen, Licht-
Taste für die Funktion Licht
schalten. Beleuchtete Licht-
Taste an der Türstation mit
potentialfreiem Schaltkontakt.
Anschluss einer Etagenruf-
Taste (ERT) für den Ruf von
einer Wohnungstür. 
Unterschiedliche Klingeltöne
für Ruf von der Haustür,
Etagentür oder interner Ruf.

Türrufe an GC 612-...
Über einen GC 612-... können
max. 6 Telefone selektiv von
der Tür angerufen werden.

Die Installation vom 
GC 612-... zu den Haus-Tele-
fonen HTC 811-0 muss als
Sternverdrahtung erfolgen.

Soll der Türöffner manipula-
tionssicher, also nicht am Tür-
lautsprecher angeschlossen
werden, ist das CTÖ 602-...
einzusetzen. Hierfür sind zu-
sätzliche Adern erforderlich. 

Im Mehrfamilienhaus können
beliebig viele Gruppen-Control-
ler GC 612-... mit zusätzlichem
Netzgerät NG 602-... und
nachgeschalteten HTC 811-...
für interne Telefonie eingesetzt
werden. 

Hinweise
Türöffner- und Lichtkontakt im
Türlautsprecher 
max. 24 V AC / 2 A

ERT Etagenruf-Taster
n Anzahl der Ruftaster

(TL)
x Anzahl der Rufleitungen

in die Gruppe
y Anzahl der restlichen

Telefone am Stamm

Tür- und Haustelefonie, mithörgesperrt, 
1 Türstation
mit internem Sprechverkehr in der Gruppe

Parallele Türstationen
Bis zu 8 Türstationen können
ohne Zubehör parallel ange-
schlossen werden. Die Türlaut-
sprecher synchronisieren sich
untereinander über die
Klemmen TLn.

Parallele Haus-Telefone oder
Zubehör
Bis zu 2 Haus-Telefone können
an der Stamminstallation
parallel betrieben werden. Als
parallele Geräte zählen auch
Nebensignalgerät NS 711-...
und  Nebensignal-Controller 
NSC 602-... 

Etagenruf ERT
Jedes Haus-Telefon hat eine
Anschlussklemme ERT für 
einen Etagenruf-Taster. Der
Etagenruf-Taster wird in
Objekten mit mehreren
Wohnungen benutzt, um von
der Wohnungstür in die
Wohnung zu klingeln.

Etagen-Türstation
Anstelle eines Etagenruf-
Tasters ERT ist auch eine
Türstation auf einer Etage
möglich. Für den Anschluss
einer Etagentürstation ist der
Etagen-Controller 
ETC 602-... erforderlich.

Schalten und Steuern
Schalt- und Steuerfunktionen
können von den Haus-
Telefonen Comfort HTC/
HTCV 811-... ausgelöst
werden. 
Zur Umsetzung der Steuer-
funktionen ist der Schalt-
/Fernsteuer-Controller 
SFC 602-... und 2 zusätzliche
Adern von der Türstation zur
Verteilung erforderlich. 

Anbindung an eine
Telefonanlage
Eine oder mehrere Türstationen
der 1+n-Technik können mit
dem DoorCom Analog 
DCA 612-... an die analoge
Nebenstelle einer
Telefonanlage angeschlossen
werden. Dabei wird an Stelle
eines Haus-Telefons HTS/HTC
ein DCA 612-... installiert.
Bis zu drei Ruftasten können
auf der Telefonanlage eine
Nebenstelle oder eine Telefon-
nummer anwählen. 



Mehr als 1 Türstation

Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-...> 1 TL
1 - 8 Türstationen (Siedle-Vario,
Siedle-Classic, Siedle-Steel oder
Siedle-Einbautürlautsprecher),
beliebige Anzahl Haus-Telefone
HTS 811-..., HTC 811-...

Wirkungsweise
Rufen und Sprechen zwischen
einer oder mehreren Tür-
stationen und den angeschlos-
senen Haus-Telefonen HTS/-
HTC 811-... Anschaltung des
rufenden Türlautsprechers
erfolgt automatisch über den
Ruf. Keine Umschaltgeräte
erforderlich. 

Mehr als 1 Türstation 
mit manipulationssicher 
angeschlossenen Türöffnern

Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-...> 1 TL mit CTÖ

1 - 8 Türstationen (Siedle-Vario,
Siedle-Classic, Siedle-Steel oder
Siedle-Einbautürlautsprecher),
1 CTÖ 602-...
beliebige Anzahl Haus-Telefone
HTS 811-..., HTC 811-...

Wirkungsweise
Rufen und Sprechen zwischen
mehreren Türstation und den
angeschlossenen Haus-Telefo-
nen HTS/HTC 811-...
Anschaltung des rufenden Tür-
lautsprechers erfolgt automa-
tisch über den Ruf. Keine Um-
schaltgeräte erforderlich. 

Ein bestehendes Gespräch
kann von anderen Haus-Tele-
fonen nicht mitgehört werden. 
Die Türöffner sollen manipu-
lationssicher, also nicht am
Türlautsprecher angeschlossen
werden; daher ist das 
CTÖ 602-… einmal
einzusetzen. Hierzu sind
zusätzliche Adern erforderlich.

Es können bis zu 8 Türlaut-
sprecher am Stamm ange-
schlossen werden.

Ein bestehendes Gespräch
kann von anderen Haus-Tele-
fonen nicht mitgehört werden.
Es können bis zu 8 Türlaut-
sprecher am Stamm ange-
schlossen werden.
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Übersichtsverbindungsplan
ÜV-Ta-... mit GC 612-... und
ETC 602-...

Mehrere Türstationen 
(Siedle-Vario, Siedle-Classic,
Siedle-Steel oder Siedle-Ein-
bautürlautsprecher), am Stamm
mit beliebiger Anzahl Haus-
Telefonen HTS 811-..., 
HTC 811-...
2-6 Haus-Telefone HTC 811-...
mit Gruppen-Controller 
GC 612-... für internes 
Gespräch.
1 Etagentürlautsprecher mit
beliebiger Anzahl System-
telefonen HTS/HTC 811-...

Wirkungsweiseii Gruppe 1 wie in 
ÜV-Ta-94/1,
Gruppe 2 wie in ÜV-Ta-84/1,
beschrieben, jedoch mit 
mehreren Türlautsprechern.
Alle Gespräche sind mithörge-
sperrt.
Generell kann jede Etage mit
einer anderen Konfiguration
ausgestattet sein.

Für eine ausführliche Bera-
tung z.B. bei komplexen An-
lagen und Kombinationen
verschiedener Anlagenar-
ten, steht Ihnen unser Kun-
denservice gerne zur Verfü-
gung.
Siehe Seite 37 und 38.

Verschiedene Konfigurationen je Wohneinheit



Hinweise 
zur Installation Video

Reichweite im 
Videobereich

Leitungsführung
Um die allgemeinen Sicher-
heitsbestimmungen für Fern-
meldeanlagen nach VDE 0100
und VDE 0800 zu erfüllen und
Störbeeinflussung zu vermei-
den, muss auf getrennte Füh-
rung von Stark- und Schwach-
stromleitungen geachtet wer-
den. Ein Abstand von 10 cm ist
einzuhalten. 
Die Leitung vom Türlautspre-
cher ist ohne Abzweigungen
direkt zum Hauptanschluss-
kasten zu verlegen oder kann
ggf. auch über andere Türlaut-
sprecher geschleift werden.

Bei Verwendung von meh-! reren Kabeln zu den Haus-
Telefonen muss in jedem Kabel
die Klemme „1“ mitgeführt
und angeschlossen werden. Die
Drähte der Klemme „1“ müs-
sen alle am gleichen Türlaut-
sprecher wie die Rufleitungen
angeschlossen werden.

Leitungsmaterial
Für die Installation können
Schwachstrom- oder Fernmel-
deleitungen verwendet wer-
den:
JY(ST)Y Leitungen paarig

verdrillt, abge-
schirmt

A2Y(ST)2Y Fernmelde-Erd-
kabel

YR Schwachstromlei-
tungen

Reichweiten
Die nachfolgenden Reichweiten
beziehen sich immer auf den
Aderdurchmesser 0,8 mm.

• Das im Gesamtsystem verleg-
te Leitungsnetz (Kabel) darf
2500 m nicht überschreiten.
• Haustelefon – Türlaut-
sprecher
max. 500 m zwischen Türsta-
tion und dem entferntesten
Haus-Telefon mit Farbmonitor.
• Türlautsprecher-Netzgerät
max. 100 m zwischen Netz-
gerät und der entferntesten
Türstation
• Entfernung zwischen den
entferntesten Türlautsprechern
(TLn Ader): max. 500 m.
• Reichweite 
Gruppen-Controller - Haus-
telefon
Zwischen GC 612-... und
jedem HTC/HTCV 811-... darf
die Entfernung max. 100 m be-
tragen.
Die Verdrahtung vom 
GC 612-... zu den angeschlos-
senen Haustelefonen mit Farb-
monitor HTCV 811-... muss als
Sternverdrahtung erfolgen.
Das Koaxkabel wird ebenfalls
sternförmig installiert.

Erforderliches Leitungsmaterial
für die Videoübertragung:
Koaxkabel 75 Ohm z. B. 
RG 59 oder gleichwertig 
Bandbreite des Videosignals:
max 5 MHz Videosignal nach
CCIR/ PAL, 1 Vss/ 75 Ohm
Dämpfung zwischen Kamera
und Monitor: max. 5 dB

Die meisten Angaben in 
den Datenblättern von
Koaxkabel beziehen sich auf
Frequenzen > 50 MHz.

Lange Zuleitungen an Stamm-
leitungen sind zu vermeiden.
Sind Stichleitungen unumgäng-
lich, sind Video-Abzweigver-
stärker erforderlich z.B. 
VMO 511-2 oder VMO 602-4.
Koaxkabel fachgerecht verle-
gen.

Reichweite Koaxkabel
Wohnungsstation-Kamera
Die Reichweite beträgt bei Ein-
satz von handelsüblichem Ko-
axkabel (75 Ohm) ca. 500 m.
Bei größeren Entfernungen
Koaxkabel mit geringerer
Dämpfung verwenden.

Im Bereich von 500 m Reich-
weite und handelsüblichem Ko-
axkabel für Innenmontage 
(ca. 2 dB/100m) können bis zu
20 HTSV/HTCV 811-... ange-
schlossen werden. Bei mehr als
20 HTSV/HTCV sind weitere
Stammleitungen einzuplanen
und über 300 m Reichweite ist
ein zusätzlicher handelsüblicher
Videoverstärker (ca. 3 dB) er-
forderlich.

Durch Verdoppeln der Adern
(Spannungsversorgung) kann
die Reichweite entsprechend
erhöht werden.

Videoübertragungsbandbreite
ca. 5 MHz
Dämpfung max. 5 dB
Durchgangsdämpfung 
VMO = 0,08 dB

Zulässige Dämpfung zwi-! schen Kamera und Moni-
tor max. 5 dB.

Netzgerät-Monitore
1 Monitor ca. 200 m
2 Monitore Parallelbetrieb 
ca. 100 m

mitseh- und mithörgesperrt:
5 Monitore ca. 130 m
10 Monitore ca. 100 m

Kabeltyp 0,4/2,5 0,6 L/3,7 0,6/3,7 0,8/4,9 Dz 1,0/6,6 1,1 L/7,3 1,1/7,3 1,7/11,5 2,7/17,3

Aufbau

Innenleiter ø (mm) ca. 0,4 0,6 0,6 0,8 1,0 1,1 1,1 1,7 2,7

Isolation ø (mm) ca. 2,5 PE 3,7 PE 3,7 PE 5,1 PE 6,6 PE 7,3 PE 7,3 PE 11,5 PE 17,3 PE

Mantel ø (mm) ca. 4,1 PVC 6,0 PVC 6,0 PVC 7,5 PVC 9,0 PVC 10,3 PVC 10,3 PVC 15 PVC 22,0 PVC

Kleinster Biegeradius (mm) 20 30 30 35 45 50 50 80 110

Elektrische Eigenschaften

Dämpfung bei 5 MHz 
(dB/100 m) etwa 3,5 3,1 2,3 1,8 1,4 1,6 1,3 0,9 0,55

Koaxkabel-Typen
Die Reichweite bei 
Kabeltyp 0,4/2,5 kann bis ca.
150 m, bei Kabeltyp 2,7/17,3
bis ca. 800 m betragen.
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